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Ein neuer Vereinsrekord
Der STV Lachen und der KTV Altendorf reisten nach Dägerlen. 

Zum zweiten Turnfest, welches der STV Lachen 
und der KTV Altendorf zusammen bestritten, 
reisten 28 Turnerinnen und Turner ins Zür-
cher Wyland um sich in Dägerlen im dreiteili-
gen Wettkampf in der dritten Stärkeklasse zu 
messen. Tim Fasser, Dominik Bührer und Noah 
Fleischmann schleuderten den Schleuderball 
über 60 Meter. Fasser verbesserte mit 68.70 Me-
ter den seit vier Jahren bestehenden Vereinsre-

kord um mehr als vier Meter. Auch Deborah 
Mächlers Ball flog mit 40.17 Meter so weit, dass 
sie die Bestnote erzielte. Die 800-Meter-Läufer, 
die Weitspringer (Note 9,74, Tageshöchstwert) 
und die Kugelstösser (9,7) lieferten Bestnoten. 
Im dritten Wettkampfteil gabs dank fehlerlo-
sen Übergaben bei den Sprintern die Note 8,91. 
Zum Abschluss der diesjährigen Turnfestsai-
son stellten die Steinstösserinnen zum letzten 

Mal ihr Können 
unter Beweis (9,56). 

Das zweite Turn-
fest dieser Saison 
und somit auch das 
zweite gemeinsame 
Turnfest des STV La-
chen zusammen mit 
dem KTV Altendorf 
konnte schliesslich 
mit 26.73 Punkten 
abgeschlossen wer-
den. Somit sicherten 
sich die Turnerin-
nen und Turner aus 
der March den 20. 
von insgesamt 79. 
Rängen. (eing)

Saisonabschluss in Zuzwil
Der TSV Galgenen verpasst Podestplatz im Toggenburg. 

Auch am zweiten Turnfest des Jahres, am Tog-
genburger Kantonalturnfest in Zuzwil, wollte 
der TSV Galgenen um die Podestplätze in der 1. 
Stärkeklasse mitkämpfen. Zu Beginn lieferten 
das Mittelstreckenläuferteam (9.90) wie auch 
das Sprinterteam (9.80) super Noten ab. Auch 
die Gerätekombination näherte sich wieder der 
angestrebten Note 9 und erreichte die genau 
gleiche Note (8.94) wie am Turnfest im Wallis. 
Einzig die Damen der Gymnastikriege mussten 
einen kleinen Dämpfer in Kauf nehmen (8.60). 
Das Kugelstossteam durfte sich die 
Note 9.52 schreiben lassen. Roman 
Feusi gelang mit 16.63 Metern einer 
der weitesten Stösse des Tages. Die 
Hochspringer holten sich eine 9.95 
ab. Erstaunlich ist, dass die acht 
Springerinnen und zwei Springer 
ein Durchschnittsalter von nicht ein-
mal 18 Jahren erreichten. 

Der Fachtest Allround geriet 
dann aber gar nicht nach Plan. Ob 
die holprige Bodenbeschaffenheit, 
die Hitze oder die Nervosität die 
Ursache war, war schwierig abzu-
schätzen. Tatsache war, dass das 
Team nie in Fahrt kam und die 

schlechten Punktzahlen sich häuften, was zum 
Schluss eine Disziplinennote von 8.00 ergab. 
Dieser Schock musste zuerst einmal verkraftet 
werden, war doch der angestrebte Podestplatz 
nach zwei Dritteln des Wettkampfs bereits un-
realistisch. Im Steinstossen wie auch im Weit-
sprung wurden die Maximalnote 10.00 erreicht. 
So konnte das Turnfest sportlich doch noch 
versöhnlich abgeschlossen werden, auch wenn 
mit der Endnote 28.12 und dem siebten Platz 
das Ziel deutlich verpasst wurde. (eing)

Steigerung am zweiten Wochenende
Der STV Wollerau-Bäch turnte in zehn verschiedenen Disziplinen. 

Nachdem der Turnverein Wollerau-Bäch am 
vorletzten Wochenende in Pieterlen mit 109 
Einsätzen im dreiteiligen Vereinswettkampf, 
einen Vereinsrekord aufgestellt hatte, holten 
sich die Wollerauer diesen Samstag in Zuzwil 
mit einigen Einsätzen weniger die deutlich bes-
sere Note. Mit einem 28.31 konnte beinahe an 
die letztjährige Leistung angeknüpft werden. In 
über zehn verschiedenen Disziplinen in Zuzwil 
und sogar elf in Pieterlen – kein anderer Verein 

startete so divers – wurden sehr gute Leistun-
gen erzielt. Durch einen starken Auftritt in Pie-
terlen, trugen die Geräteturner und Gerätetur-
nerinnen mit ihrem Boden- und Ringpro-
gramm massgeblich zur Endnote bei und gli-
chen einige Taucher unter die Note 9.00 wieder 
aus. In Zuzwil konnte die Neun fast über alle 
Disziplinen gehalten werden. Dabei ragen die 
Resultate des zweiten Wettkampfteils mit einer 
9.75 im Hochsprung und im Schleuderball he-

raus. Dies trotz starken 
Gegenwinds, der sicher 
einige Meter gekostet 
hat. Die Topnote wurde 
schlussendlich im letz-
ten Wettkampfteil ge-
stossen. Mit einem 9.70 
schlossen die Stein-
stösserinnen und 
Steinstösser die Turn-
festsaison ab und eröff-
neten das entspannte 
Geniessen der grossartig 
organisierten Festgelän-
de im Seeland und der 
Ostschweiz. (eing)

Tuggen gewinnt im Wyland
Sieg in der 2. Stärkeklasse in Dägerlen als Turnfestabschluss. 

Dieses Wochenende reiste der Turnverein 
Tuggen mit über 60 Turnenden ins Zürcher 
Wyland. Die Team-Aerobicgruppe Aktive holte 
sich im einteiligen Vereinswettkampf den Sieg 
mit der Note 9,35. Auch die Team-Aerobicgrup-
pe 35+ zeigte einen guten Durchgang und wur-
de mit der Note 8,73 belohnt. Das 24-köpfige 
Gymnastikteam zeigte zum Abschluss der Sai-
son einen soliden 
Durchgang (8,77). Mit 
78 Einsätzen starteten 
die Turnenden im Ver-
einswettkampf Aktive 
in der 2. Stärkeklasse. 
Nach einem durchzoge-
nen Start im Schleuder-
ball aber mit einer sehr 
guten Aufführung vom 
Team Aerobic (9,71) re-
sultierte die Note 9,61 
im ersten Wettkampf-
teil. Den Steinstössern 
gelang mit der Höchst-
note 10,00 ein sensatio-
neller Start in den 
zweiten Wettkampfteil. 
Das Stufenbarrenteam 

konnte nachdoppeln und erturnte sich die No-
te 9,59. Im dritten Wettkampfteil resultierte die 
Gesamtnote 9,79, diese setzte sich zusammen 
aus 9,46 in der Pendelstafette, 9,92 im Wurf, 
9,82 im Kugelstossen und 9,12 im Steinheben. 
Mit dem Sieg in der 2. Stärkeklasse (28,91) ge-
lang der Turnerschar ein sehr guter Saisonab-
schluss. (eing)

33 Podestplätze in Widen
J&S Altendorf turnte mit 70 Kindern am Jugitag im Kanton Aargau. 

Da der Kanton Schwyz dieses Jahr keinen Jugi-
tag organisiert, durfte die J&S Altendorf den 
Jugitag als Gast im Kanton Aargau verbringen. 
Bei sehr warmen Wetterbedingungen startete 
die J+S Riege Altendorf mit voller Energie. Vie-
le Zelte dienten als Schattenspender.

Auf der Sportanlage verteilten sich die Grup-
pen hervorragend und die Kids gaben alle ihr 

Bestes, um in ihren Lieblingsdisziplinen wie 
Weitsprung oder Ballzielwurf, Korbeinwurf 
oder Seilspringen oder vielen anderen zu star-
ten. Die Pausen verbrachten die Kids mit Spie-
len oder ruhten sich aus. Kurz nach der Mittags-
pause starteten die Team-Wettkämpfe mit den 
Pendelstafetten, dem Hindernislauf und dem 
Ballathlon. Acht Märchler Mädchen- und drei 

Knaben-Teams standen 
am Start und konnten 
viermal den Sieg und 
vier weitere Podestplät-
ze ergattern. 15 Mal 
Gold, zehnmal Silber 
und achtmal Bronze im 
Einzelwettkampf, sowie 
viermal Gold, dreimal 
Silber und einmal Bron-
ze mit den Teams war 
die sehr schöne Beloh-
nung für alle Trainings-
stunden in der Halle 
und im Freien. Der dies-
jährige Jugifinaltag fin-
det am 26. August in 
Düdingen statt. (eing)

Ein achter Rang in Dägerlen
Auch der TV Reichenburg war am Zürcher Kantonalen. 

Im ersten Wettkampfteil ersprinteten die Pen-
delläufer- und Läuferinnen die Note 8.48 und 
die Gymnastikerinnen erturnten eine 9.36. Die 
vier starken Steinheber zeigten mit der Note 
10.00, dass man immer auf sie zählen kann. Im 
zweiten Wettkampfteil erreichten die 17 
Schleuderball-Turner und Turnerinnen zu-
sammen die Note 8.96. 
Die beiden sauberen Vor-
führungen der schätzba-
ren Disziplinen im letz-
ten Wettkampfteil wur-
den in der Gymnastik 
Kleinfeld mit der Note 
9.63 und bei den Schau-
kelringen, nach einem 
Ordnungsabzug von 0.5 
für zu früh entfernte Si-
cherungsbolzen, mit der 
Note 8.85 belohnt. Um 
12.30 Uhr war der ganze 
Zauber schon Geschichte 
und die Wettkampfstim-
mung und das warme 
Wetter wurden in vollen 
Zügen genossen.

Zum ersten Mal seit längerer Zeit startete 
der Turnverein Reichenburg in der zweiten 
Stärkeklasse und konnte dort den guten 8. Rang 
erturnen. Im September geht es für den TVR an 
die Schweizer Meisterschaften im Vereinstur-
nen, wo in den drei schätzbaren Disziplinen 
das Beste gegeben wird. (eing)
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